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Dritter Abschnitt.
Dom k. k. Hofe und der verschiedenen
Prinzlichen Hofstaat, den Geburts- und

andern Hossesten.
vom Hof.

38tr haben wieder eine Zeit , wo ein Kaiser Leopold
der II . und eine Kaiserin , und vierzehn Prinzen und
Prinzessinen in der Burg wohnen , wie einstens Kai¬
ser Franz der I . und Maria Theresia die Unvergeßli¬
che. Welch ein herzerhebender Anblick für die guten
Wiener ist es , sich wieder im Gesichtskreise eines mit
vierzehn Sprossen beglückten Kaiserpaares zu sehen!
Nun stelle man sich alle zu deren Bedienung gehörigen
Leute vor . Die hohen Hofbedienungen bey des Kai¬
sers Majestät , sind : Der Obersthofmeister , Oberst¬
kuchenmeister , Oberst äbelmeist er » Oberstftlberkam-
merer , Unterfilberkä 'mmerer , Mundschenk , Vor-
fchneioer , 45 Truchsessen , Obersthof - und Lano-
jayermeister , Oversthoffalkenmeister , Oberstkämme¬
rer , Obersthofmarschall , Oberststastmeister , derer Na¬
men mit der ganzen Titulatur nebst jhren Wohnung , fin¬
det man in dem Hof - und Craatssckematismus . Sr.
Majestät haben auch eine ArziereN -Leibgarde , wel¬
che bestehet in 1 Hauptmann , 1 Rapitainlieutenant,
, Oberlieutenant , 1 Unterlieutenant , 1 premierrvacht-
meister , 4 Sekonbwachtmeister und Rittmeister , 60
Garden , theils Rapitains , Ober und Unterli -ute-
nants, wie auch eine ungarische adeliche Leibgarde:
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welche bestehet aus i Hauptmann , i Rapikainlieute-
nant , I premieurlieutenant , i Sekontlieutenant,2 premi -rryachtmeister , 4 Sekondwachtmeister und
Rittmeister , dann 60 Gardes , dermalen 4 Dber - unddie übrigen Unterlieutenants , ebenfalls ein Traban¬
ten Leibgarde , welche bestehet in I Hauptmann , l
Rapitaintteutenant , 1 premierlieutenant , 1 premier-
rvachtmeister , r Auditor und i Rittmeister , 4 Wacht¬
meister , 4 Vicervachtmeister uud 80 Garden , unddenn ein Garde vom Mayländer Detaschement,
welche bestehet in 1 Hauptmann , 1 Rapitainlieuee-
nant , 1 Sekondlteutenant , 1 premierrvachtmcister,
I Wachtmeister , 4 VLcewachtmeister,und 40 Garden.Derk. k. Obristhofmeisterstaab bestehet,wie
schon oben erwähnet , aus 1 (Vbersthofmeister , 1 Ranz»
leydirektor 4 wirkl. Hofsekretaren , 1 Reyistrators-
Adjunkten , 2 Hofkanzelisten , 1 Rathsthürhütter und
Haiyer.

Die Hofkappelle bestehet aus 2 Hofpreöiyern,aus 1 Lurtzpfarrer und io Hofkaplanen , iClericus,und 6 Äappellendienern«
Die t . k. Hosbibliothek bestehet aus 1 Präses , 4

Vibliothekkußoden , 4 Seriptor , z VibliothekdLenern.
Das k. k. HofkoNtroWramt bestehet aus 1

Hofkomrolor , 1 Vicekontrolor , 1 Hofkuchenkassier, 1
Hofkonrrolorfchreiber , 1 Ruchenkassiersschreiber undAmtsdiener.

Diek. k.Hofwirthschafts-Rechnungs Re-
visionsbuchbalterey bestehet aus I Hofwirchfchafts-rath , z Raitoffizier , 1 Ingrossisten , 4 Hoszöhrgard-ner , 2 Hof-inkaufer.

Die k. k. HofsilberkaMMer bestehet wie schonoben erwähnet aus dem Gderst - und Unterfilberkam-
merer , 2 Silberdiener und z Sommeliero . Das präch¬
tige k. k. goldene Tischgeschirr, worauf bey grossen Fe¬
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sien darauf gespeiset wird , wird nicht in den Stlber-
kammern , sondern in der Schatzkammer verwahret.

Der k. k. Hofkeller bestehet aus l Hausauo-
speist - und Gpezialk -llermeister , Kellergegenschrei-
ber und 4 Kellerbindern . Raiser Joseph II . als er
Befehl gab , keine Ausländerwetne mehr einzuführen,
war er der erste der das Gebot hielt , und schickte alle
seine Weine aus dem Hofkeller in die Spitäler zu Er¬
quickung der Kranken und Genesenden.

Die k. k. Hoflichtkammer bestehet in I Licht .-
ka'mmerer , 1 L.ichtkammerschreiber und Hof.Vurg-
laternbeleuchtunysinspektor.

Die k. k. Hofzuckerbäckerey bestehet in I Ober-
hofzuckerbacker , 7 Hofzuckerbacker , 1 Hofzuckerba»
Kerschreiver , 2 Ts sc ld ?Sern.

Die k. ^ Hofkuchenparthey bestehet in 4 Ku-
cheninfpektor -n , 7 Mundköchen , z VaSereyköchen,
2 Vrattmeister , io Hofköchrn , 1 Mundköchin Un5
A Mund - Tafel »rvie auchHosküchen .- tvascherinnen^

Das k. k. Oberstdof - und Landjägermeister¬
amt bestehet in 1 «Vbersihof - und L-andjägermeister,
1 Umtssekretarius , 1 Oberamtökontroloc , 1 Kon-
Zip'st , 1 protokoll -st , 1 Reyistrator , , Kanzellist,
1 Kassier , 1 Hauptkassakontrvlor und Iayereyrech-
nunysführer , 4 Rechnunsokonfizienten , 2 Zikzessi»
st n , 2 Praktikanten , t Kanzleydiener , A Forst¬
meister , 1 IaHerey ? Zeldchyrurguo , 6 reitende Hof¬
jage 20 junye Iayer , 2 ^ asanjayer , 4 Gehög-
bereiter und 1 Gehöyaufseher , 27 Zorstjag . r , 1 Ge-
schirrme ster und 10 plahenknecht.

Dask. k. Oberforst- und Grundbuchsamt
bestehet aus 1 GrundbucKshandler und «pberbeam-
ter , 1 Unt r̂walemeister und Vberbeamter , 1 Grund-
buchskontrolor , 2 Amtsschreiber , 1 Ztccessist, 1
Ranzleydiener^

G s Das
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Das k. k. WaldamtliSe Holzverschleißamt
bestehet in i Inspektor , i Rontrolor , i Holz¬
schreiber , i Ueberyeher , z Holzrvachter.

Der k. k. Holzrechen nächst Möliersdorf be¬
stehet in I Holzversilberer , I konrrolirenöer Amts-
fchreiber , 2 Holzwachter , 1 Rlaus - und Rechen¬
knecht , 6 rvaldbereiter , z 1 lValdbereitunys -Bezirk-
Förster sammt 8 Maldübergeher und z Meisterkn -chr,
6 U?ald - Mautheinnehmer , z Mauthaufseher , 1
Stadltnecht , 1 Schloßthorwart , 1 Landgerichts-
diener.

D«s k. e. Obersthoffalkenmeisteramt bestehet
in I <t)bristhoff ^lkenmeister , i Hoffalknereyamtö - Se¬
kretärin » , 1 Rayermeister , 1 Mellonfalkenmeister,
^ Rrah - und Revierfalkenmeister , i g Zalkenknechte »
Reigerrvarter sammt l Heyer und 2 Jungen , 8 8al-
kenjuNgen.

Das k. k. Generalhofbauamt bestehet aus I
Hofarchitekt , 1 Hofbauinspektor , 1 Hofarchitekten-
adjunkt.

Das k. k. Amts - und Rechnungs, Mavi-
PUlatiotts -PersvNale bestehet aus 1 kontrolirenden
Amtsoffizier , 1 Amts schreibe? , 1 Vauholzschreibe --,
1 Saumaterialienschreiber , 1 Ralchmesser , 2 Zeich¬
ner , 1 Akzessist, 1 Amtsoiener.

Das auf den Hauptplcktzen angestelltejPer-
svnale bestehet aus 4 'Hofbauübergeher , 4 kontroli-
rende Vauaufseher , 7 ordinari Lauaufseher , 1 Hof¬
brunnmeister , 4 Maurerpolliere , z Zimmerpolltere.

Ferner sind zu diesen k. k. General - Hof¬
bauamte gehörig 1 Stadueninspektor , 1 Feuerin¬
spektor der k. k. Redoueenfalen , 1 Garteningenieur,
loHofgävtner sammt 1 Gartneryesell , 1 Reparations¬
schlosser, 1 Reparationsylasserer , 1 wassermaschin-
poUier , 1 Hofrauchfangkehrermeister. Hof-
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Hof - BMl - Werkmeistere bestehe» in i Hof¬
maurermeister , i Hofsteinmeymeister , l Hofzimmer¬
meister , i Hofzieyeldeckermeister,

Hofkünstler-und Handwerker bestehet in -
Hoftischler , i Hofylafer , i Hofflaschner , i Hofuhr-
richter , 4 Psreiers , Hof - Feuerleute.

Der k.k Oberstkammererstaab bestehet in dem
Gbristkammerer , i Beichtvater , i geheimer Rabiners-
Cekretarius , i Sekretarius im Rabinet , Z Offiziales
im Radinet , 4 Rabinets - Ranzelisten , 1 Oberstkam-
mereramtsse ?retär , 1 Ob,rst ?ammererkanzellist.

Di k.k.Familien- Herrschaften- Oderdtrek-
tiVN bestehet aus 2 Oberdrrektorn , 2 Amtsoffizier,
2 Avitikal - Familientassen.

Die k. k. Familien -Herrschasten - Buchhal¬
tern bestehet in "7 Raitoffiziers, 2.Inyrossisten, 1
Zlmtsdener.

Das k. k. geheime Kammerzahlamt bestehet
aus 1 Rammerzahlmeister , 2 Amtsoffizicr , 1 Haizer.

Die Hoföedienten Gr . Majestät des Kai¬
sers bestehen in Rammerdienern , z Rammer¬
fouriers , 11 Rammerheitzern , 1 Audienzthürhüt-
?er , ZO Ante ?ammerchurhüttern , z Rammeransa-
gern , 1 Buryinsxektor , 1 Vuryzimmerwarter , 72
^ .eiblaqueyen , 2 Läufer.

Die k. k. Hvf -UNd Kammermusik bestehet aus
1 Theatralrcchnungsrevisor , 1 Hofkapellmeister , 1
Hofkapellmeister - Gnbstitutus , 1 Eopranist sammt 4
Emgerknaben , 1 Altist sammt 4 Smyerknaben , 5 Te¬
noristen , 5 Bassisten , 2 Organisten , 14 Violinisten,
2 Violoncellisten , 2 violionisten , i Tromvonist , 2
Odoisten , 2 Fagottisten , 1 Instrumentdiener.

Kammermusizi bestehen aus ! Rcmposttor , 4
Violinisten , 2 Oboisten , 2 Rlarinetisten , 2 Zago-
tisten , 2 lValdhornisten.

G z Der
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Derk. k. Obersthofmarschallstaab bestehetwi Obersthofmarschall , i Reyistrator , i Zlmtstra-bant , r Vanzleydiener und Amtsboth.Oberst - Hofmarfthallstaabspersonalebeste¬het aus 5 Hoffouries, i Hofreisen- Ôuartierproto-
kollist und Gesandfchafts Zeremonien Zinsager , iAmtsdiener , i Einspanniere.

Der t. k: Obriststallmeisterstsab bestehet aus, Obriststallmeister , i Hoffuttermeister , i Hoffutter-
mnstersad 'unkt , i Hoffutterschreiber , i Hoffutteramts-schreioer , i Hoffutteramtsdiener , i wittwen undtvai-
senvertretter , i Haberkastner und Heumeister , Udjunkt.Die k. k. StadtrettschUle bestehet aus i Ober¬breiter , 2 Unterbr <iter , i ZSästinbereittr , i Vastin-
dereiterscholar , i Etallübe ^yeher , i Hofschmid, ^Reitknecht , 2 Schulpuyer , 1 Thorrvarter.

Die k. k Kompanie Reitschule bestehet ausz Oberbereiter , » Eattelknechten , 1 Unterbereitere6 Zeldv,reiter , 6 Scholaren , 1 Stallübexyeher , 2
Zutterknechte , 70 Reitknechte , 2 Schulpuyer , 2Sattleryesellen , 2 Thorrvavter . «.

Die k. k. HofstallMgen bestehen aus 1 Equi¬pagen Inspektor , 2 Pferdärzte , 1 Pferdbezahmer«Q Stallübergeher , 2 tVayenmeister , 4 Zutterknech-
ee , 1 L.eiokutfcher , A6 srd . Rutscher , vorreitevund M t ^eljungen , Postillionen , lo Genften-knechte , 2 Sattler , l Riemergesell , ^ Thorrvarter,1 Feuerknecht , 1 Heubinder.

Der Hofstaat Jhro Majestät der KaiserinKönigin bestehet aus I Obersthofmeister , 1 Oberst-hofmeifterin , 44 Dame » 6e kalais ^ z Rammer .-
dienerinnen , 2 Rammermenfcher , 1 Rammerheiy »r^I ^ eibrva'scherin, 1 Leibkräserin , 1 Ramm r̂weib.Der Hofstaat Gr . k. Hoheit des Durch¬
lauchtigsten Prinzen Fram Joseph bestehet aus

!
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1 Gbersthofmtister , 2 General -Adjutanten , i Reicht-
vaeer , 1 Rabinetssekretär,z Rammerdiener , 1 Ram^
merthürhütter , 1 Somelier , 1 Somelierjun ? , 1 Ram-
merheiyer , 1 Rammerheiyerjuny , 4 K.eiblsqueyeH , 1
Zimmerputzer , 1 Rammerweib.

Der Hofstaat Ihrer k. Hoheit der ver¬
mählten Durchlauchtigsten k. Prinzeßin und
Erzherzogin zu Oesterreich Maria Theresia be¬
stehet aus 1Vbersthofmeister, 1Wbersthofmeisterin, 1
Rammerfrau , z Rammerdienerinnen , 2 Rammer¬
menscher , 1 Rammerheitzer , 1 Rammerheiyerjuny,
iDomm -lier , 1 Sommetterjuny , 4L .eiblaqueyen , 1
^xibwascherin , 1 Rammerrveib , 1 Hausknecht.

Kammer Jhro k. Hoheit der Durchl . Erz-
herzoginu Marie Louise bestehet ini Rammerfrau,
2 Rammerdienerinnen , I Rammermen fch, I Ram^
werheiyer , 4 Leiblaquayen , 1 «5.eibwascherin , 5
Rammerrvetb , 1 Hausknecht.

Kammer der Durchl. Erzherzogen KK.
HH . bestehet în 1 Obersthofmeister , Z Majors , 2
Instruktoren , 2 Rammerheiyer , 2 Rammerheitzer-
ZUNS, 1 -L-eibrvä̂ scherin , A Rammerweiber.

Kammer der Durchl. Erzherzoginnen und
jüngsten Erzherzogen KK. HH . bestehet in 1
PbersthofmeiAerin , 2 Rammerfrauen , 9 Rammer-
dienerinnen , 4 Rammermenscher , 2 Rammerheiyer,
1 Rammerhuiyerjung , 1 ^ eibwäscherm , z Rammer-
voeiber , l Tafelwascherin.

Hofstaat Ihrer in Tyrol zu Jnsprug be¬
findlichenk.'Hoheit der Durchl. KK. HH .Prin¬
zessin und Erzherzogin Maria Elisabeth, beste¬
het aus 1 Vbristhofmeister, 1 Hof- wirthscbafts
Sekretair , 1 Ranzellist , l Rammerdiener , i Ram¬
merheiyer , 1 Rammerheitzerjuny , r Rammerthür-
hütter , I Mobilieninspektor , 1 Mundkoch , - Com-

P 4 me-
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melier , i Zuckerbacker, i Stallübergeher , l Reller?
binoer , 8 F.eiblaquayen , z Reitknecht , i vortiter,2 Rutscher , 2 Postillionen , und 1 Mitteljuny , l
Kammerfrau , z Rammerdienerinnen , 1 Rammer¬mensch, 1 Leib -Rroserinnen , 1 Mundkochin.

Geburts und Namenstäge der kaiserl.
königl. Familie.

Im Janer.
Den 8ten Geburtstag des Dur6 )lauchtigsten Prinzen undErzherzog zu Oesterreich Rudolph Johann.
Den i4ten Geburtstag der Durchlauchtigsien Prinzessinund Erzherzogin» zu Oesterreich Mar !« Therest«

Gemahlin des Anton Clement Herzog von Sachsen.
Den 2oten Geburtstag des Durchlauchtigsten Prinzenund Erzherzog Johann Baptist.

Im Februar.
Den i2ten Gcbuttstag Sr . königl. Hoheit des Durch¬

lauchtigsten Kronprinzen Zranz Joseph , Erzherzog nzu Oesterreich, Ritter des goldenen Fliesses , ver¬mählt mit Maria Theresia. Ferdinand des IV . Kö¬nigs von Neapel und Sizilien Tochter.Im März.
Den 9ten Geburtstag des Durchlauchtigsten Prinzen und

Erzherzogen von Oesterreich Joseph Anton Johann.Den »yren ist der Namenstag.
Im April.

Pen i7ten Namenstag des Durchlauchtigsten Prinzenund- Erzherzog zu Oesterreich Rudolph Johann.Den 24km Geburtstag der Durchlauchtigsien Prin¬
zessin und ErHerzogin von Oesterreich Maria Cl »-mentina.

2m
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Im May.
Den 5ten hochbeglückter Geburtstag Sr . röm. kaiserl.

in Germanien und zu Jerusalem königl« Majestät
Leopold II . Königs in Ungarn und Böhmen , Erz¬
herzog zu Oesterreich ;c.

Den 6ten Geburtstag des Durchlauchtigsten Prinzen und
Großherzog von Toskana 5erdinand Joseph , ver¬
mählt mit Louise Maria Ferdinand des IV . Kö¬
nigs von Neapel und Sizilien Tochter.

Im Juny.
Den igten Namenstag des Durchlauchtigsten Prinzen

und Erzherzog zu Oesterreich Anton Victor.
Den 17t «»! Namenstag des Durchlauchtigsten Prinzen

und Erzherzog zu Oesterreich Rainer Joseph.
Den 2iten Namenstag Ihro kaiserl. königl. Majestät

Maria Louise Infantin von Spanien , Großmeisterin
des Sternkreuzordens,

Yen 24ten Namenstag des Durchlauchtigsten Prinzen
uud Erzherzog zu Oesterreich Johann Baptist.

Im July.
Den i sten Namenstag der Durchlauchtigsten Prinzessin

Erzherzoginn zu Oesterreich Maria Amalia.
Den 26ten Namenstag der Durchlauchtigsten Prinzessin

und Erzherzogeinn zu Oesterreich Maria Anna.
Im August.

Den lsten Geburtstag des Durchlauchtigsten Prinzen
und Erzherzogen zu Oesterreich Anton Victor.

Den i4ten Geburtstag des Durchlauchtigsten Erzher¬
zogen von Oesterreich und Palatin von Ungarn Ale¬
xander Le -pold Ritter des goldenen Vliesses und
St . Stephans Orden.

Den 25ten Namenstag des Durchlauchtigsten Prinzen
und Erzherzog zu Oesterreich Ludwig Joseph.

Im



-06 III . Abschnitt , vom k. r . Hofe

Im September.
Den 5ten Geburtstag des Durchlauchtigsten Prinzenund Erzherzogen zu Oesterreich Rarl Ludwig.Den 29km Geburtstag des Durchlauchtigsten Prinzenund Erzherzogen zu Oesterreich Rainer Ivfeph.Im Ottober.
Den 4ten Namenstag Er . königl. Hoheit des Durch-lauchtiqsten Kronprinzen Franz Joseph Erzherzogenzu Oesterreich, Ritter des goldenen Wesses , vermähltmit Maria Theresia Ferdinand des IV . Königs vonNeapel und Sizilien Tochter.

Ben i5ten Namenstag der Durchlauchtigsten Prin¬zessin und Erzherzoginn zu Oesterreich Maria The¬resia Gemahlin des Anton Clement Herzog vonSachsen.
Den i Zten Geburtstag der Durchlauchtigsten Prinzessnund Erzherzoginn zu Oestereich Maria Amalia.Den i9ten Namenstag des Durchlauchtigsten Prinzenund Großhcrzog von Toskana Ferdinand Iofephvermählt mit Louise Maria , Ferdinand des IV . Kö¬nigs von Neapel und Sizilien Tochter.Im November.

Den 4ten Namenstag des Durchlauchtigsten Prinzenund Erzherzog zu Oesterreich Rarl Ludwig.Den iz ^en HSchstbeglückterNamenstag Sr . röm. kais.z k̂ Germanien und zu Jerusalem königl. MajestätLeopold II . Königs in Ungarn und Böhmen , Erz¬herzog Zu Oesterreich zo.
Den i5ten Namenstag des Durchlauchtigsten Erzherzo¬gen von Oesterreich , und Palatin von Ungarn Al -^Zander Leopold , Ritter des goldenen Vliesses und. St . Stephans Orden.

Den 2? ten Namenstag der Durchlauchtigsten Prin¬zessin und Erzherzoginn zu Oesterreich Maria Cle-menting,

Dea
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Den 24km Geburtstag Jhro k. k. Majestät Maria
Louifa Infantin von Spanien , Großmeisierin des
Sternkreuzordens.

Im Dezember.
Den i4ten Geburtstag des Durchlauchtigsten Prinzen

und Erzherzag zu Oesterreich Ludwig Joseph.

H 0 f f est e.
Das ftyerlichste Fest in Wien ist der Neujahrs-

ray , an welchen allein grosse Hofgalla ist. Gegen
lc> Uhr des Morgens ziehen die deutsche und die un¬
garische Nobelgarden in ihrer Puzrüstung nach Hofe,
Darauf kommen der Obersthofmarschall , Oberststall¬
meister , Oberstjägermeister zu Pferd , mit dem zu ih¬
ren Stellen gehörigen Gefolge , ebenfalls dahin der
ganze hohe Adel beyderley Geschlechts und alle aus¬
wärtige Minister , die Präsidenten aller Hofstellen er¬
scheinen in grossen Schmuck in den kaiserl. Ammern,
und machen erst dem Monarchen , dann den ubriaen
Personen vom regierenden Hause , die Aufwartung.
Es ist grosser Cercle, und gegen 1 Uhr geht man wie¬
der auseinander . Wenn man die prächtigen Wägen,
Pferde , Pferdgeschiere nnd Livreen von Wien sehen will,
so muß man sich an diesem Tag auf dem Burgplatz
stellen.

Das Fest des militärischen Theresten .- Vrdens
wird jedesmal am ersten Sonntag nach St . Thereftns-
Tag gefeiert. Der Zeitpunkt der Stiftung dieses Or¬
dens bestimmt seine ganze Würde . Nach der gewon¬
nenen Schlacht bey Kolltn wurde er von der Kaiserin
Maria Theresia am 18 . Junius 1757 gestiftet : die
Helden wurden gleichsam auf der That belohnt , und
die Ordenszeichen über ihre noch blutende Wunden ge¬
hangen . . . . Er ist der Lohn eines jeden , der sich
im Kriege durch eine besondere That auszeichnet . Der

Krie-
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Krieger , dessen Vater pflüget, oder dessen Güter hun¬
derte pflügen , kann ihn ohne Unterschied erhalten ; doch
nur in der praktischen Ausübung seiner kriegerischen
Talente . Für den Mann , welcher sich in den Tagen
des Friedens durch weise Anordnungen und Verbesse¬
rungen bey dem Kriegswesen auszeichnet , ist, wie für
jeden verdienstvollen Staatsbeamten , der Stephans-
Orden bestimmt. Mehrere Generale haben sich den¬
selben erworben.

Die Art und Ordnung dieses Festes ist folgende:
Um zehn Uhr Morgens versammeln sich die Großkreuze,
Kommandeurs , und Ritter in der Rathsstube in der
Burg , ziehen dann durch den grossen Saal , das erste
Vorzimmer und die Ritterstube , unter dem Vortritt
der Hof - und Kammer - Fourriers , der Edelknaben,
der Truchsesse, Kammerherren und geheimen Räthe,
wie auch der Ordensbeamten , in die Hofkapelle, und
wohnen den gesungenen Hochamte bey. Der Rückweg
geht in der nämlichen Ordnung in den grossen Saal
zurück, wo für Seine Majestät und wenn ein Prinz
vom regierenden Haufe zugegen wäre , auch für densel¬
ben — unter dem Baldachin die Tafel bereitet ist. Die
Großkreuze speisen einige Schritte abwärts ; und die
Kommandeurs und Ritter werden in der Ritterstube
bewirthet . Es ist ein herzerhebender Anblick, Seine
Majestät von den Feldmarschällen umgeben, nach der
Kirche ziehn , und vor denselbe» eine Reihe verdienter
Generale und Stabsoffiziere einher gehn zu sehn. Much
und Klugheit , nicht aber Tollkühnheit und Zufall wer¬
den so belohnt.

Das Ordensfest des apostolischen Rönigs Ste¬
phan , «nd des goldenen Vliesses , werden an den er¬
sten Sonntagen nach Emeritus und Andreas gehalten.
Die Art und die Feyerlichkeiten sind die nämlichen, wie
Ihr sie oben gehört habt . Der Unterschied ist , daß

am
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am ThercstenordenS - Feste die Ritter in der ihrer mili¬
tärischen Würde angemessenen Kleidung erscheinen, und
die ihnen zukommenden Ordenszeichens an dem weissen
Bande mit rothem Rande , und Sterne über ' der Uni¬
form tragen . Die Ritter des Stephans -Ordens und
des goldenen Vliesses hingegen haben eine Gattung fever¬
licher Kleidung . . . . Die erstern tragen ein Karme¬
sinfarbiges Unterkleid , welches ohne Oeffnung vorn
bis an die Füsse herablanget , und bey den Großkrcu-
zcn mit zerstreuten Etchenblättern durchaus gestickt ist,
die darum gewählt wurden , weil die Bürgerkrone der
Römer aus solchen bestand. Daruber ist ein grün-
samettenes weites auch mit Eichenblättern am Rande
gesticktes Oberkleid , mit langen offenen Aermeln. Um
den Hals ist ein breiter Kragen , worauf die Sterne
der Großkreuze in der Mitte der Brust angebracht sind.
Die Ritter des goldenen Vliesses haben eine ziemlich
ähnliche Kleidung , nur find das Unter - und Oberkleid
von karmesinfärbigem Eammet . . . . Die Ritter
des Stephansordens tragen eine hohe hungarische Mütze,
mit einem Reigerbuschen gezieret , und , wiedasOber^
kleid und der Kragen , mit Hermelin ausgeschlagen . Die
Ritter des goldenen VltesseS tragen eine besondere ge¬
stickte Mütze. Die Ordenszeichen werden von den Rit¬
tern des goldenen Vliesses, und von den Großkreuzen
des Stephansordens an goldenen über die Schulter
Hangenden Ketten , von den Kommandeurs des letzten
Ordens an einem breiten Bande , und von den Rittern
mit einer Bandschleife angeheftet , vorn über die Brust
getragen . Diese Kleidung läßt besonders einem groß,
gebauten Ritter sehr gut.

Da bloß eine Klasse der Ritter bey dem Orden
des goldenen vliesses bestehet , so ist beym Fest dieses
Ordens nur eine Tafel am Fuß des ThroneS . Sie wirb
gehalten alljährlich am Sonntage nach dem Andreastage.

Ueber-'
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Ueberhaupt sind ausser dem Neujahrstage diese
Ordensfeste die einzige Feveriichkcit, die noch im Hof¬ton der ehemaligen Kaiser gehalten werden. Der Oberst-Silberkämmerer deckt mit dem Unter-- Silberkämmerer
die Tafel Cr . Mäjesiät mit dem prachtigen goldenenService , welches Kaiser Franz verfertigen ließ. . Andieser Tafel umgeben die Kapitäns der adelichen Gar¬ben den Kaiser. Der eben im Dienste stehende Kammer¬
herr ist zugleich der Vorschneider. Die adeltchen Leib¬wachen schliessen einen Kreis , der auch die Tafel der
Großkreuze umfaßt , welche von den kaiserl. Hofojst-
zieren in Uniform bedient wird . . . . So wie das Groß-meisterthum des Stephansordens mit der Krone Un¬
garns , so ist auch die Wurde eines Ordenskanzlers mitdem Amte des hungarischen Hofkanzlers immer verei¬
niget , und an den Ordensfeste verrichtet die hungari-
sche Leibgarde allein die Dienste bey Hof.

Der Misabech -Orden lst etwas unbekannter, weil
ihm kein Festtag gewidmet ist. Er gehört für alteOffiziere , welche lange und untadelhaft gedient haben.Mit seinem Besitz find , wie bevm Theresien- Orden,
gewisse Einkünfte verbunden. Er wurde von der Kai¬serin Elisabeth gestiftet , und von Maria Theresia er¬neuert . Ueber zwanzig beläuft sich die Anzahl seinerRitter nie. Das Ordenszeichen wird an einem schwar¬
zen Band , im Knopfloch über der rechten Brust ge¬tragen , und besteht aus einem schwarzen Kreuz mitweissen Ecken.

Der Gternkreuz -Orden ist unser einziger weibli¬cher Orden . Hofdamen , und andere Verehlichte desersten Adels , erhalten denselben von der Großmeisterin.
Für einen Fremden , der sich nur kurze Zeit hieraufhält , ist die Fronleichnamsprozession , wenn die

Witterung auszugehen erlaubt , allerdings sehenswürdig.
Die



und der. verschiedenen prinzlichen Hofstaat !c lll

Die bürgerlichen Zünfte ulid dergleichen Korps
ziehn schon sehr frühe aus . Die eigentliche Prozes¬
sion nimmt erst um neun Uhr ihren Anfang . Sie geht
von der Stephanskirche aus , über den Stock im Eisen¬
platz , den Graben , den Kohlmarkt , die Herrengasse,
das Strauchgäßchen , über den Hof , den Iudenplatz,
die Wipplingerstrasse , den hohen Markt , und die
Vtschoffgasse wieder nach der Domkirche zurück. Die
vier Evangelien sind l . bey der Säule am Graben ; s.
neben der Michaelerkirche ; z . bey der Säule am Hof;
4 . bey der Säule am hohen Markt . Eine Stelle an.
den Fenstern dieser Gegenden wird an diesem Tag sehr
ei/rig..sesucht.

Der ganze Weg ist mit hölzernen Treppen belegt,
pon einem Grenadier -Bataillon zu beyden Seiten besetzt,
und Mit Gras und Blumen bestreut.

Wenn der Kaiser in Wien ist , wird der Aufzug
glänzend. Die bürgerliche Artillerie macht den Anfang ;
nach ihr kommen die Geistlichen der noch besiehenden
Klöster und der sämmtlichen Pfarrkirchen ; darauffolgt
die ganze Dienerschaft von Hofe , die Universität , die
Dommherren , die Kammerherren , die geheimen Räthe,
die Ritter des Stephansordens , des militärischen The.-
resienordens und des goldenen Vliesses. Das Vene-
rabile wird von Erzbischof getragen . Nach demselben
geht der Kaiser , und die hohen Personen vom regie¬
renden Hause , den Schluß machen die Damen . Ne¬
benher zu beyden Seiten Sie deutsche Garde und die
deutsche Nobelgarde zu Fuß . Hinter ihnen dienm-
gartsche Nobelgarde zu Pf -rde , eine Grenadier - Kom¬
pagnie mit krtegriscder Musik zum Schluß . Wäh¬
rend des ganzen Zuges das majestätische Gloken-
geläute von allen Kirchenthurmen , Vokal und Instru¬
mental - Musik tc. Eine dreimalige General - Dearge von

ei-



II » IV. Abschnitt, von dem k. k. Hotstellen,

einem auf dem Graben postirtcu Grenadier- Bataillon
macht den Beschluß.

Es giebt allerdings noch fromme Seelen, welche
an diesem kirchlichen Aufzug Erbauung finden, Hoch¬
achtung dafür bezeugen, und mit wahrem Andachts-
Sefuhl und eifrigem Gebet den Umzug begleiten. Aber
wirklich ist dieses zu unseren Feiten der kleinste Theil.
Auf vielen Gesichtern derjenigen, die aus Pflicht
oder Wohlstand die Prozession mit machen, liest man
etwas Zerstreuung, Kaltsinn, und dergleichen. Alle
Strassen , durch welche die Prozession zieht, sind zwar
mit einer brückenden Menge von Menschen angefüllt,
aber der grössere Theil derselben kommt bloß, um den
Hof , die Damen, die Garden -c. zu sehen.

Diese Prozession ist für die ganze Stadt . An dem
darauf folgenden Sonntage fcyern alle Pfarren der Vor¬
städte zugleich die Prozession in ihren Bezirken.

Vierter Abschnitt.
Bon demk. k. Hofstellen, Jnstanzien und
Aemtern, ihren Gang und Zusammenhang,

wo sich selbe befinden und wie stark
das Personale ist.

^ch will also die Springfedern hier anführen, wel¬
che die ganze grosse Staatsmaschine in Bewegung sehen,
und in ihren ordentlichen Gang erhalten. Die Fehler,
welche in verschiedenen Fällen begangen werden, öfters
sehr nach/theilig zu seyn pflegen, und die gemeiniglich

aus


	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

